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ulturell ND {(ozial f Die JItentObheit in YCoft Sn einer fieferen
als Der bloß men{chlichen muß ein Sundament DRer Cinheit gerunDden

verDden. on böbherer Semwalt als Der bloß men{chlichen muß Die NKefkung
ausgebhen. icht Die Technik, nicht Der bloße ruck Der afjen nicht
Die bloße Hnterefjenorganifation IC Das 1eDe, Das gegenfeifigen
Untergang Drohf, zurechfrücen. Hus einer böbheren Sinbheit mMuß eine organifche
Umgeftaltung enfiteben, DIie Der In  bheit eine lebenDige Semwäbhr gibt£. YStur Die
JHiCacht VDDE Der Die Geele Dbedingungslos beugt, mitf Der 10 in Den Siefen
Der religiöjen in heilige Berührung F_ommt, Fann Diefe Umgeitaltung
bewirken. CSinheit in Chriftus: Haupft unDd S lieder ein Seib Das
i{t Die QOriftliche Yöfung. br CEinheitszentrum aber, bren lebendigen OICittel-
DunEt£ bat e in Der Fatholi  en IC in Der Cuchariftie.

%Jie beiligen ö$)  ater eönnen nı  f fun iIm Ofaunen ber DIe einigenDe
rart, Die Diefem beiligen Sebheimniffe innemwmohntf. „Diefes beilige STei{ch macht
alle miftf jicH einem $oib, in Denen aufgendmmen wWilD”, j)agt Der bl. Cy-
rilus DDN Mlerandrien Io L7 MG. 74, 561) 99  In Seib, Pin Iuf mit
Chriftus“ ivDerden jene, DIe Diefer götfftlichen Sebheimniite wWÜrDIO erachtet IDPL
Den, 10 lehr£f Der Dl Cyrillus DDN Herufalem in jeinen Katechefen (29, 39

©Speif Den ültelten Zeiten ja inan In Der Arf£, IDie Die aferie Des DocH-
beiligen ©atramentes, Hrot HND ZIein, ausS vielen Seilen, vielen Zeizenkörnern
unDd vielen rauben, Au einer Sinbheit berbunDden wWiILD, ein aniprecdhenDes ©ym-
bol r  Ur  n Die ASereinigung Der FommunizierenDden Släubigen in Der KXirche als
Dem einen my fti{fchen $eib Cbhrifti (Didache Q, Apoftoli Konftitutionen
E Cyprlanus, Ep ad Caecıliıum 1Il,. 4, 396 Ep Yl Magnum

D 1183 Augustinus, In Io Lr 926, 39, %er heilige Yiar-
Sgnafius mabhnt in teinem rie 1e Dbiladelphier (4) „GeiDd be-

Dacht NUur eine CEuchariftiefeier zUu baben SJenn eines iIt Das SsTleifch unjeres
Herrn HSefus Cbriftus UND einer Der Telch zUuUr ZDereinigung 1in jeinem Zlute,
einer Der AMltar, iDIE einer Der Bifdhof in ASereinigung mit Dem VPriefterkoleg
uUunDd Den Üialonen.“ ©D LebenDig IDOAL Der Sedanke, Daß DIe Cuchariftie Die
CEinheit Der Släubigen mi£f TIIUS UnND unfereinanDder jomwmohl verfinnbilde
als auch bewirke, Daß INaAN Die Cucharijtiefeier einfacdhhin SynNaxıs, JYSer-
einigung, nannfe. er Bl. Auguftinus preilt mi£f beredten Iiorfen Diejes ©CGatrca-
menf, Durch Das „AU CD IDILE Der $2pib Chrifti geworden {inD”, als Höhe UnD
ZAollendung aler götfflicdhen ZsSohltaten UunD au D Der (aframentfalen SnaDden-
bermifftlung; Dann mabhnt PE „G©eht, IDAS IDr emprangen Dab£! Y$Sip IDr alio
1ebt Daß Das, IDAS ibr emprangen Dabt eins UL, 10 foll£ au ir eiIns jein
Dadurch, Daß ir einanDdDer Liebt Daß IDr reithaltet an Dem einen Slauben, Der
einen Hoffnung, Der unteilbaren $iebe Q8Senn Die Härefiter Das emprangen,
10 gereicht idnen AUum eugnis e %ennn jie en Die Srennung:
Diefes HBrof aber Dezeichnet DIie €  In  beit (Sermo 000 3Ö,

S)Jem Xatholiken, Der Diefe erhbebenDden KXundgebungen Lie{ft, IDIrD mwohl 1117
Herz. SJenn jie reiern Das Heiliafte IDAS verehrt (Ss DICD ibm ugleich auch
weh um Herz. SJenn mif C©chmerzen, imniebiel uUns heufe DDN Diejer
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erbabenen Sefinnung uUunND diefer innigen Cinbheit frennt£. ISenn wir beufe STON-
leidnam reiern, IDIE Die Aerrifjenheit gatr U DffenkunDig. m Bergleich
trüberen Zeiten, Die itärker 1m Slauben 190)  7 baben IDIE biel verloren. Q8Ser
NUL binausfchaut aur Das ilD Der beiligen Sronleidnamsprozef-
)ion, 1m Kahmen ibrer Umgebung, Dem Fann nicht verborgen bleiben.

5n moDerner Zeit eine eucharifti{fche VDrozeffion ber Yand Durch Dörfer
un Slecden nach Der [3  ater O©jitten: IHNanNn verfteht noch Den altehrmürdigen
rau obichon Die ITUC nicht mebr iImmer Die gleiche U, Die GO©itte nicht
10 iDie Yr  UDEer,  AAn Der Siaube nicht mebr 10 fier. (g f aber noch Der alte Slaube,
Die alte ©itte, in altgewohnter Umgebung.

ber IiDenNn 12 Drozeffion al  I altehrwmürdigen %)omen beraustrift UND Yeier-
Lich einber{chreitet DUurch DIe Ötraßen Der Sroßitadt ber Das Af{phaltpflafter
vorbei Iarenhäufern un R  1InDS, ivartenDden Iutos un umgeleitefen
Elektrifchen, DDrDbei en{chen DIe nichts Denfen als Srwerb un
enu IDIe itilfremD iIt Das! %)Jie miffelalterlichen Snfignien DDN ehrbaren
Handwerkerinnungen, OGtandarten DDN jahrhunDderfealten Hürgerfvodalitäten,
Die Auften Der on 12 langen, i Q mwmeren Sleider Der “Connen, Die bunfe
ra Der VrieftergewänDder, Die buntfen Köccdhen Der YNteßEnaben, Kerzen-
geflacter, Ieihraudho wie iit Das o tremDartig! SJer verborgene Sott, 10
AUL Hau eftell£ in Der fichtbar gemadhten, in goldener JItonftranz einher-
gefragenen Hoitie beftrahlt DD  =} en Slanz Der )ommerlichen HICittags-
{onne, iit Das nicht $ Diel Yür Die reizbaren Yterven Des Sroßitadimenichen ?
Und IiDenn DIe alten QieDder ertlingen, gläubig UnND ebhrfurchtsvoll gejungen,
iDenn Die feierlicdhen Hymnen pin erhabenes Sottesliob vberkünDden, iDIe au  I
Dem naiv-gläubigen Herzen Yrommer mittelalterlicher en{chen quoll un
Durch einen goffbegnaDdeten %Jenker un Dichter gerormt IDurDe, i Das nicht
ein Anariff auf Die Geele Der Sroßitadt pin Angriff Der DerganNgenNenN auf DIie
inDvDderne eit, nicht gefahrdrohenD, aber unglaublich, er{chrecdenD, als ob
Löglich Das Unmögliche en age wir£klich werDe r I8Senn acht
mware,  pAA nı  h£f ag, iDenNn Das geheimnisvolle %)unkel Der Xrypta 12 Seier DPS
HIiCyfteriums um{chattete, DDEeLr IDenNn Die iturgie IDIe Im $)rient binter
Der SEonoftafe, 12 beilige Handlung vollzöge, Dem uge Der AndächHtigen
verborgen, Man erfrüge eber. ber Dieles Hervorfkreten Die Sages-
belle Diefes Laufe Sordern Des Hefennt£nifjes, IDEer IDICD heufe beriteben?
Un? IDPNN zUm G©egen Den Al  aren,  „ Uunfer Dem KXrachen Der Zölerfchüffe
Die en{chen andachtsvoll in 1e Aniee n£ten, Diele moDdernen en{chen,
1e Den Rechenititt 10 e{chic£ Au rühren veritehen, Diele 10 aufreizenD ge-
Fleideten %Z)amen, IDeNNn lie Den verborgenen un DOCH 0 (Ohaugeftellten Dff
anbefen, IDEer Da nicht pine eigentümlich zwie|pältige CEr{chütterung ? Lfo
au ch in Diefer Umgebung gib£ {iCH Der Fatholij{che Slaube machtvoll EunD, un
au in Diejen Jitenichen wobhnt mitf obfiegenDer Xraft!
jellei Eönntfe iMmMan erl ucht jein, DDN einer VDroblematik DEer rönleich-

namsteier ceDen, Die Durch Die 2endung Der gefellfchaftlicdhen Werhältnifte
einfraf.

Aur 3eif Der Berfolgung fLoDh DIie KXirche mitf ibrem Foitbariten Se-
heimnis in DaAs %)untel Der atatomben. %Jas Antlig Der rDde IDAL beidnifch
unD erftug nicht Das Sicht Der OSGonne, DIie iIm eucharifti{cdhen Seheimnis leuchtet.
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ber Den NMlartyrergräbern, DDLEL Der leinen Herde Der Auserwählten NULrL
Durrtfe 102 |Deinen %Ja IDAL Pein itörenDer MNCißtlang:; Da alle eins in
ENLUS 1e gefellfchaftlichen Berhältniffe AnDerfen %Jas große
unDer geihabh Das 12 Sefinnung Der weltlichen Sroßen Dem Cbriftentum
gegenüber gänzlich anDerfe, Das jie OQuUuS Berfolgern Solgern umimwanDdelte.
Jlacdhdem jie 1m Zeichen Des KXreuzes gefiegt batten, begannen jie Dem eichen Des
Kreuzes ZUum ©iege verbelfen. %)Jie Bafiliten, in Denen ie AAA  ber Das Chriften-
fum blutfiges Sericht gebalten hatfen, wmanDelten lle In qriftliche STempel,
in Otätten, Die Dem ra{ch enffaltenden qOriftlichen Soben Kaum geben
{(ollten. Au Denjelben Hallken, DDN Denen Die rohe Sewalt AUSgINg, Die DIie
Chriften mit ibrem ultf in Das S)unkel Der atafomben binunterdrängte, rier
DIie umgemwanDelte Hitacht Die Hünger DPeS KXreuzes mit ibrem verborgenen Dff
In Slanz unNDd ren Zurück. %)ie ein{t 1D tille, Im Hoß Der tDe berborgene
euchariftifche Seier begann AUL berrli  en, glanzvolften Sifurgie enf-
wiceln, in Der Öfifches eremoniell mit \aEralen Kiten, beilige Andacht mitf
Eunftvoller Sormgebung Dereinfen unD Den RAern DPS göttlicdhen Sebheim-
nijjes einen Xranz Der Aerbherrlicdhung wanDden, mwie HNULL Der ewigen, götftlichen
JlCajeftät gebübhrf. Hm inne Diejer Siturgie mu 12 Slorie Leuchten aur Der
Sf£irn DPS mitf Dem %)JiaDem DeS ©iegers ge{Omückten Chrift-Xönigs. IMls
Eriumphator mußfe Cinzug Dalten in Die Eunftvollen Hallen, in Denen Die
S ribunale Den IMltären weichen {ollten. 6Sg ein entqOliche Kichter
Die Heiligen Sofftes in Ungerechtigkeit ein blutiges Sericht bielten, Da nahm
Nun Der zuEünfftfige Aseltenrichter laß nicht In er{ OrecenDder Najeftät Au
itrenger Aergeltung, jonDdern als verborgener Df£f un HMenfch als PDriefter
unDd HeilanDd, zUum unblufigen Öpfer Der WBerföhnung. %Jas IDAr eine Um-
mwmandlung DDN Der acht zum Eag, Pin ufftieg DD  z %Junkel AUM Sicht

SJer großen Ummandlung folate Der bleibenDde uftanDd, Dem OConnen-
aurgang Der DNNEN  ein SJem ©iegestaumel UunD Der ©iegesfeier rolgte
Die Aufgabe, DIie Srüchte Des ©ieges ernfen. Jlach Der raulhHenNDen ©ieges-
reier mußte Darum Die itillere Irbeit Der efe{tigung unD Bertiefung
rolgen. Se{chlechter wuchfen beran, 12 DDN Anfang Den Domp un Slanz
Der eucharijtijhen Seier DDLE Augen Datten, Die nicht mebr vorerit be Der Öpfer
reier Den Sräbern Der HNlartyrer itärEttfen, bereit jein, Den Yars
fyrern in Den SDD Y  Ur  4A Den Slauben Au tolgen. %)Jie Se{chledhter
in Sefabhr Daß ibnen Das Hußere ebr Das Sebheimnis berberge. iemand
Fann Das Sebheimnis Des UVÜpfertoDdes Cbhrifti 10 Drünftig miffeiern, als DEr jicH
rüftet AUmM Öpfertod rür iDn %Jer milde QOriftliche Sriede, Der 1e abrf{chein-
LichFei£ Des Hilartyrertodes rernrückte, itellte DDT Die Aurgabe, anDdere Nittel

YinDden, Die Geele in ibrer inneriten Jere zum Niiterleben DPeS euchariftifchen
S)pfers aNZUTEgEeN, %)ie Aufgabe f mwobhl nIe ganz gelöft DDorDen. Cuchariftie
ND Jitartyrium gehören zujammen als Das Ccohönfte IDAS unjer (Erlöfer uns
gab, un Das ©chönfte IDOS Der ErLöfte jeinem SHeiland geben Pann.

%Ja Der Sedanke Den NMiartyrertovb nicht mebr 10 lebenDig DDL Der ©SGeele
itanD INan neben Dem Öpfertod C brifti uUunD jeiner Darftellung m eucdha-
cijti{chen Öpfer auch nach anDdDern Sedantken, DIie Der Geele Das beilige Se-
eimnis nabhe Dringen jollten. Ytan begann Den SeDdanken Die beitän Dige
\  S ‚av A  A Eıfs, Den Die erwachenDde Oriftliche ZSifen{haft entmwicelte, auch
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Dem Yrommen Semüte näbher Au Dringen unD in Ddie Andachtsformen einzu-
DrDnen.

Sn Der ganzen patrifti{dhen Zeit batte Iinan „Das Seheimnis Des Slaubens“
mit bejonDderer Drgfa Uunfer Der Hülle Der Arkandifziplin geh  ütef Murs-
UYrLIME zujammenhängenDde Darfitelungen Der ge{amten re DDN Der Cucha
riftie finden bei Den Iatern nicht %Jas IDurDe anDers Im Hahrhundert.
%Jas Buch „De COTDOTC et sangume Domin1“ DPS beiligen Abtes Pafchafius aD-
Derfus 1E Der er ASerfuch einer zuJammenfafjenden Darftelung UnD DPL»
itanDesmäßigen DurdhHdringung Der aus O©chrift unD QIätern geihöpffen ve
DDN Der Cuchariftie ©ie gab Anlaß Au lebbhaften KXontroverfen, feils Durch Das
Dofitive, Das 10 bof, feils auch Durch weniger giu Sormulierungen. Oie

DIie Sorf{chung 1e HUn mif£f ITer unabläffig Daran arbeitete, in Das
bis Dahin ebrfurchtsvoll gehütefe SJuntel Des unnabbaren Sebheimniffes efiva
Sicht Au bringen unDd Den Jlachweis feiner Iereinbarkeit mit Der Aernunft£ $
zeigen %)Jie Aufgabe IDAL ur VDafchafius KXräfte UND überhauptf ur jeine Aeif
noch Au wer aber Die mi€t gewaltigem intelekftuelen Küftzeug ausgeftatftefe
Scholaftik {ollte lle, noch immer UNIer Der Jlacdhwirkung Der Anregungen DeS
bl us einige SahrhunDderte )päter in einer itaunensmwerten eilje
fördern.

S$it DriImMAr Sort{cHhritft Der AÄultfur DDer QOCH {eine Ausdehnung aur
Diejes Sebiet, IDAS bier nach CErgründung DPS Unerforfchlichen bis AUT Örenze
Der Nöglichkeit Zu ODrängen Dbeginnf, DDPLr iit primdr Das HBedürfnis nach
einer Art fier verborgene $)u ellen Der Sr b er{ Ohließen,
IDaAS Den Irommen bt AUM fie  ter bobrenDden Jenker macht UND Die Aeit ibm
rolgen I$Ser IDICD enf|cheiden 7 ein ZBuch i{t jedenfalls eben{ofehr
CErbauungs{Orift IDIE theoloaifche Unterfuchung, Zzeig eben|omobhl Z2Yege
Andacht IDIE NeuUe gedantkliche Haltung. %)ie SGedanken DeS S DDPS un Des
ÖUpfers finD nı  Oh£ mebr 10 allbeherrichend IDIE ein{t UT HNllartyrerzeit. Smittelpungk£ auch 1e8ß£t Die CucDHariftie. SJem beiligen Apfer bleibtf jeine
Bedeufung. ber Daneben T1 Die NKealpräfjenz, 12 immermährenDde Segen-
iDarf, als ein zenfraler SeDdanke. S )ie beilige Tommunion behält ihbre AUT ZeitDer ISüäter beliebte ymbo SS IDICD nachdrücklich bingemwiefen auf ibre
vorzüglichite 28irkung: DIie CEmpfänger miftf Chriftus U myitifchen $2oib Des
Herrın Au Dereinigen unDd aur Der irDdifchen Dilgerfahrt Au nähren unD Au itärten
ZUM ewigen Xeben ber Der Sedanke Das KXreuz un Den HBefennertod
U ZurCüc, uUnND faucht Pein anDeres Cymbol auf, in Dem INd  —_ eine zenfrale
HZedeufung DRer CuchHariftie verjinnbiLdet 12 Der YXebensbaum im ara-”

‚aV  U e m Daradiefe bätten Die enfchen iDenNnN jie (Sottes Sebof freit hepb-
achtet D  ütfften, DUr enu Der Srüchte D2$ Sebensbaumes Unfterblichteit PUL
langt UunND ern ufrift AUum ewigen QXeben gerunDden. SD in ÖPr NLitte
Der KXirche als Baum DeS Xebens Die Cuchariftie Shre innere ra näbhrt
AUT Unfterblichteif. 1e erhält Das innere, übernafürliche Xoben Der Geele Die
beiligmachenDde Snade, UnDd reinigt DDN Den Slecen Der Läßlichen Cünde. M$Ser
tie WürDIg emprängtf, gelangt Durch 10 AUum underlierbaren el DPS DPL-»
lärten ewigen oebens. icht mebr Der Betennermut, Oie Otandhaftigkeit Im
Bekennftnis Des Slaubens beim Qln blirc£ DPS KRicht{hmwertes, DPS KXreuzes, DPS
C©oeiterhaufens DDEer Der mwilden Siere ICD NUun ge{ucht fondern Die Sreue
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ım Kampf Die beimlicdhen Anfe  ungen DeS Liftigen Berfuchers, Die
Sreue aur Lange %)Jauer in Dem ermüßenDden eic0ma ereignislofer Tage
%)ie immerwährende Segenmwart DesS belebenDden Drinzips IM moftifcdhen Sleibe
Cbrifti i Der CO Dem Die Srömmigtkeit aufrichtet UnND er{tartf.

1eje innere ca IDAL itärter als DPr Falfe KRationalismus DPsS Criugena
unD DesS Herengar, Die Das Sebheimnis DPS Slaubens jeines erhabenen göff-
lichen Keichktums berauben ND aur Das HMlaß Deyjen zurücführen wollten, IDOS
Der bernünffelnDden men{cQOlicdhen Cinficht begreiflich irD Diejen Seugnern
Der wirklichen Segenwart Cbrifti Im b0  eiligen ©aframent ND Der IDIiCE-
licdhen Aermwmandlung DDN BHrof UunD Y$Sein in eib UnDd luf Des Hereın frafen
Die “Yiänner Der tirchlichen Zifen mitf einem In Der Der
Hürefien rait beifpiellos raj{chen UunD vollitändigen Srfolge Shrem
HBannerfräger, Dem gelehrten Ab£t DeS DILECS Ber in Der YCormanDdie, San-
Yranc, rolgte eine große Zahl DDN Sheovlogen, Die in Demfelben Jitaße, IDIie
bre Ytamen in Der Der &Z heologie Inif ef$ wachjendem ubm
genannt werden, au ch 1e Darfitellung, Aerteidigung UnND verftanDdDesmäßige
Durdhdringung Der tirchlichen Sebhre AA  ber Die beilige Cuchariftie in ef$ größerer
Aolltommenbheit bofen UgD DDN ASiEtOr, Detrus SombarDdus, Alerander
DDN ales, Der bl. Bonaventura un {chLießlich DEr ur Der C©cholaftit, Dem
auch in Der Xebhre ber 12 beilige Cuchariftie DDLE allen Die Dalme gebührf:
Der DL Ehomas DDN Aquin.

S  12 Der ieg Der befreiten IC aus Den RXatakomben ibrem RAule eine
ungeahntfe HZelebung un Entfaltung brachte, 10 fCug aucH Die Derivve Der
geiftigen DurDdHdringung und Des allfeitigen ASeritehens Der OÖffenbarungslehre
ibre religiöfen Srüchte ©Oie brachte pine reierliche UunD zeifgemäße Srgänzung
Der Eulti{chen ASerehrung DPS CGaframentfes Der CGaframente: Das D o eilige

Le it. icht Die Sedantkenarbeit Der Selehrten allein bat
ge  en %er Stömmigfeit gebührt Der beijere eil Des VBerdienftes.

%Jie private Andacht einer bei{cheidenen Xlofterfrau mWurDe DDON Dpft eLIDO  hiE
UnND beruren, Anla unD Infrieb jein AUT Sinführung DPeS Seftes in Dem Das
heiligite OGaframent meijten in Die Öffentlichkeit UnND mitf Dem lauteiten
Subel UnND reierlichften Drunk gereiert DiCrD. SJer {heinbar 10 große egen{a
enf{pricht ganz Der Harmonie, Die iIm euchariftifchen Seheimnis als enfrum
Des myitifchen Xeibes S Drifti obmwaltfet. IiSas Die reiche UND jere SeDdanken-
arbeit DEr Selehrten DUrCCH allfeitiges ZSerftänDdnis anbabhnte, Das mußte
Der Im Sebet nniger mitf Dem gegenmwärtigen Df£f berbunDenen Geele auf
iDre YUrf miffeilen: Der bier berborgene Sottmenfch i{t Der X Öönig Der Slorie,
Das Haupt UnND Der Herr Der Öpfung; iDbm gebührf Dreis UnND Anbetung
DDN jeglicher Rreatur. Und IDAS Die DDLC Dem Sabernatel befenDde egegle mehr
abnen als erfennen mochtfe, Das würDdigte Der vberborgene Dff jelb{it In
gine Deitimmte Sorm UnND $ orDderung $ Teiden. Die jechzehnjährige Suliana
DDN Lüttich DurDe DDN Df£tf erwählt, UL Cinführung Des Sronleicdhnams-
reites Den eriten Anftoß zu geben: Ehomas DDN Aquin, Der größte KXircdhen-
lebrer, in Dem Das geiltige Kingen fierere geDdantkliche Crfaffung DPS eudha-
riftifchen Seheimniffes jeinen FröünenDden b{ Hluß ranoD, IDULDE erraljjer DPS
Seftoffiziums. $3ip barmoni{ch einen in Diejem Sebheimniffe, in Diejem

Geelenkultur UND Seifteskultur, ASerborgenheit UND öffentliche
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Seftespracht, private Andacht UND ritueller Cbhriftus i{t im' beiligen©akframent Das Zenfrum DDN allem, IDaS groß unDd beilig ift, Das ZenfrumDer NSplt

%er CEroberung DesS 2eltlichen Durch Den Oriftlichen tolgte ein Rüict-
ag Der Durch Das ASerhalten Der KXirche Haupt un Sliedern mifDer-
Ohuldet IDAL. er große Außere Erfolg batffe zu ebr ur Das AÄußere ein-
MMEN. %)Jie innere raen erlabmen Au wollen, als Db Die ir DDO  =}
Herzen ber erfranfte. %Ja tam ber Die Oriftliche RAultur mit Der RKenaifjanceDas eidDnifchHe Yebensgefübhl. Zeltzugemwandt UND Diesf{eifsfreuDdiag Fonntfe

In Der ©Cchmwäce Der zeifgenöffi{hen QOriftlichen Denkweife NULTt PiINe mill-
Fommene Direne Dforte finden ir Der ö SreuDde Des Yleuentderckers Dienfe
Der Humanismus, bemwußt DDEeLr unbemwußt, Dem einen »iele Der Rüct-
Dringung DesS Cbhriftentums aur Das HXeinmen|hliche. z  1f Dem HumanismusverbanDd ficH Die IDIe Pein Nieteor auriteigenDe, DDN Erfolg Erfolg YOL£-)OhreitenDe Jlaturmwifjenfchaft, Die 1ICH iIm ©iegesraufch erhob un auch A  ber-
bob, Den JItenfchen als Herrın Der Ytatfur UunND Meittelpunegt Der I$Selt DDN aller
Bindung unDd Eingliederung Löfen { Daß Dem Dumaniftifchen QXebens-
gefühl enf{prechenD, Der JItenfch Das nNDividuum, als Hittelpunkt DDN allem
in Yreier ISS NEür NUuUr jeiner eigenen Entfaltung Au leben brauche. er großenreligiöfen Ndee Der Cinbeit aller In Chriftus frat Die Auflöfung Der Cinbeit,Die Atomifierung gegenüber.

S  1e IDAr IDr begegnen? %)ie IC en Ja DD  >{ Herzen ber Can zUuje  in %Jem begeifterfen Sebensgefüh! gegenüber 1en Die ICSefinnung alters  wach KBei vielen Sliedern Der IC IDALr jie auch: Das
zeigfe 105 in Den großen JICiBftänden unD in Dem großen ber Das
Herz Der Xirche Fann nicht Frank iverDden. %Jas erz Der IC f Das HerzS f£fm C Ö  aV Der verborgen In Der Brotsgeftalt aur Den ltären
DEr IC thronf. Diefem beiligften Herzen Mu uu  _ Die Aufmerkfam-Feif Der s Stommen in Der IC zumwmenDen. Sn jeiner Berehrung, in Der iebe
Au bm, jollte ein irdhlicdhes Yebensgefübhl enfitehen, Das Die
beiligen I8Sprife er )Häßte als alles 38Seltliche, Das Pine In 10 innigere uUnND
unmitfelbarere ASerbindung mit Dem eucDariftifchen Heiland als Mlittelpungkt
DPeS SXebens eritrebfte, je mebr 1e weltliche Entfremdung{ibm 1e gebührenDde
Chre raubfe UnND Die geihuldete Sliebe enf£fzDg

I$SieDder IDAL us jelbit Der als Hirf jeiner Herde Au .Säi[fe
Fam YiSieDer IDAr e1in OHmwmaches unanfjehnliches Aertkzeug, Das AZUTÖffenbarung feiner VDläne Denüßgte. I$SieDder inD PS Drivatoffenbarungen ge-
weijen, Die Den eriten Anftoß gaben UL CEinführung einer großen, voltstüm-
lichen jegensreichen Andacht el CEinführung DesS Sronleichnamstfeftes bat

viele a  re gedauerf, bis Die er Anregung verwirklicht WurDe. 12 theo-
oagifche Durchdringung DEr zu SrunDde liegenDden Eirchlichen re bat DIie ir
gebührenDde olle ge{pielf, ebe Die ICAutorität ibr enf{cheidendes ISorf
pra Go IDAL au ch bei Der Crhebung Der privaten Herz-Jefu-Berehrung
AULT öffentlichen tirchlichen Andacht, Die )Oließlich in Der Cinführung DPS Herz-
HSefu-Seftes rür Die un Der reierlichen el Der ganzen

Das Deiligite Herz SHefu bre Aollendung ranı
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Heßt i{t Das Herz-Sefu-Seft DD  } Sronleichnamsfeft unzerfrennlich. Heßt
it nach Dem Y8Sillen Der Ir Die Herz-efu-Berehrung mit Der Berehrung
DeS beiligiten Altarsf{atramentes innigit verbunDen. %Jie $StömmigEeif, Die

1m sSSronleichnamstfefi mif Laufem Subel unDd großem reitlichen Sepränge
DIyren£li EunDgibt, UunD Die Andacht, Die in Der Herz-Kefu-Berehrung INNer-
lich erglübht, ergänzen gegen}eifig. O©ie zeigen Die HBreite uUunD 12 l1eTe
Der alles umfafjenDden iebe Cbrifti UND wollen ihrerfeifs Der Entfaltung Der
Segenliebe EIILUS in Die KBreifte UunDd In Die jere Dienen.

Heute bat Der gefell{chaftliche Aftomifierungsprozeß eine ParallelerfDHeinung.
JSiele Der beutfigen Sruppenbildungen AUM rückfichtsLofen MNiaffendruck In eL»
olg DDN ©onderinterefjen finD NUL eine potenzierfe Auflöfungserfcheinung.
12 inD imitande brutfaler Jiiederfrefung DPS widerftrebenDen CSinzelnen.
Oie ranDden aber auch ihon auf Eirchlicdhem Boden ihre Segenbewegung. %)as
tirdglidhe Berbands- und Bereinswefen it in unjerem ISaterlanDde
jeit langem m Aurblühen. m rällf in Der Segenwart un noch mebr In Der
Zukunft£ Die Aufgabe 8 L Der Ir CErponent Au jein Den HNllaffen-
Druck Der DOriftusfeindlichen I8senn jeine AHufgabe Löjen ol 10
muß errüllt jein DDN Der großen Sinheitsidee: Haupt UnND Slieder, pinus
s mMuß iIm euchariftif{chen Sebheimnis Den Nittelpungkt jeiner Cinbeit, Den
erD DEr (iebe UunD Die $)uelle Der ca finden ISSenn INan DocH aufhörfe,
in Den gemein{Oharftlichen ZSeranftaltungen, DeionDers Den monatflichen RXom-
munionen, bloße pajltorale aßnahmen jeben! Ylan jollte beritehen, DAaRß
Diefer Zufammenfchluß auf Fatholifcher Srundlage Die DDN Der Aeit gerorDderfe
Caßnahme AUL ©icdherung Der großen Fatholi  en Einbeit U, unD DaRß ibre
CGeele UunD IDr Hittelpungkt DIie Cuchariftie fein muß Unfere Aereinigungen
Dürfen DDOL allem nicht Sruppen jein, Die zufie ©onderintereffen gen-
einanDder verfolgen. Y$Senn unjere ereine mit ibren Sabhnen UunDd Abzeichen,
iDenNn unjere $)rDden unD religiöfen Senofien{chaften IDenNn ISSpl£- unDd Urdens-
PFlerus gemein)am Der großen Sronleicdhnamsprozeffion teilnehmen, 10 ol
Das wabhrlich nicH£ NUr pein Außeres Zufammenmarf{chieren je  In, jonDdern g1in S31
Fennfnis AULT Einbheit unD gegen{feifigen iebe, Das QauUS Der lere DPS Slaubens

Den 1m beiligiten OGaftramentfe gegenmwarfigen Df£ un Heiland mi€ Dei-
liger Sreue un Aufrichtigkeit bervorquillt. %Jie große Ddee Der Cinheit, DIe
LebenDdige $Iuelle Der iebe Die Die Segenfäßge in NNeEereLr Xraft üÜberwinDdet, Das
alles i{t 1Im Überfluß in Diejem beiligiten O©atrament, Dem CEinheits- UND OCittel-
punE£f£ alles Heiligen UND alles wahren Xeobens un S$S[üces In Der IC

%)Jie beufige MNenfcoOHbheit itrebf in Hllaffenbewegungen auseinanDer. iel
Drtfer als theophorifche VProzeffionen en unjere Sroßfitädte Umzüge, bei
Denen nicht gebefeft, DnDern geflucht UND geOrohtf, nicht geliebt, jonDern gehaßt
IDILr %)Jie Augen bligen Z0CNIg, ND Die Säufte ballen fich &m Ynnern Der
unzufriedDenen MNenfchen gebht eInN Kaäderwert, Defjen va auf Zerftörung Pein»-
eitell£ Ut %Jie coftige ©üäge Fraßt UND Erächzt£. SJer frennenDe ©palt IDiICD
fierer un Die acht Des Eulturellen aDS$ unfler.

1e tatholi{che ir verkünDet DDN er YssSarfe Diejer Q$Selt Die au  IS Den
Sugen gehben wil, Das Cvangelium Der iebe un verheißt Den Srieden Chrifti
iIm Keiche Chrifti Unmwillig rag Inan uUuns Solen Denn alle tatholifch verDen *
%Jen Betern, 1e Der Sronleidhnamsprozeffion rolgen, liegt Hntoleranz UunD
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Herausforderung gegenüber Denen, Die anDers Dentken, vern. ber IDEer iCD
Dem Släubigen»Daß im Unglauben unD Srrglauben ein Unglücg

Uns (Qeint Daß mMan noch nicht einmal gläubig Au ‚e  in braucht, 1eer
rifjenbeit UND Die $ oDdesmwunDden unfjerer eit als Unglück erfennen UND Au
en Daß Cinbheit ım Slauben, ier veligiöfe Hurcdhdrungenheit DDN Der Cinbheit
aler in CIILUS UnND Durch CIHLUS mitf Öotft, Die erriffenheit Defeitigen, Die
fozialen ISunDden beilen unDd unjerer RAultur ginen Iruchtbaren Niuttferboden
5 barmonif{dhem 2SacdhHstum gewähren Eönnte. $ )ie Släubigen aber iverDden
Das YsSorf Sefu nicht bergefjen Fönnen: (&g IDICD eine HerDde uUnND ein irf jein
Sine fiere nıu nach {einer Crfülung ICD 'ie DurqMDdringen. YsSenn ein
unDer ame  ” UnD Die IT zum ©iege rübhrfe, IDIie eini{t In (EnDde Der S)tar-
{yrerzeit! Und iDenn Fein ISSyunDer Eommt, IDenNnNn DOCH gofferleuchtete Sebhrer
Fämen, Die Die Hrrtümer Der eif (D ftegreich üÜbermwänDden, iDIie einit Die tirch-
lichen Yebhrer Den Kationalismus DPS Eriugena ND Berengar übermanDden!
ISSenn nicht in untferer Jitacht uns Das Au geben, 1D Eönnen IDIr aber
unfere iturgie reiern mit Der SeftLichFeif Der ir Die aus Den Ratatomben
Ycobh UND Hegreich emnoritieg, ibrem fiegreichen X önig in Sreibheif£ zuzujubeln,
1D Fönnen mir DOCH mi€£ Dem bl us NKadberfus ie CuchHariftie UE
QXebensbaum machen, DDN Dem 119 in uner{höpflicher Ssüle innere ra AU-
itrömt AUL Überwindung Der C© Ohwierigkeiten UND Küämpre Des Altags, 1D
Fönnen IDIr In Der Gitille jühnen UND Chrenerfaßg leiften ur  xn Die S$revel UNnND
1e QauigEleit, 12 Dem Herzen DPS verborgenen Sottmen  en Die Chre unDd
iebe enfziehen, DIe bm gebührtf, 10 Fönnen IDIE mit Der Kirche in veierlichem
STriumphzug Den euchariftifchen HeilanDd als Xönig un Haupt Der CoOhöpfung
ebren. %Jas C©hönfte IDOS Die Statur Zlütenpracht, Die un herr-
lichen OHöpfungen uns bietfen Fann, wolen IDILCE bm reichen. ©D egierli
11716 möglich i{t, foll Das „Lauda 107 ertlingen. ber IM Hinblick aur Das
geiftige aDS Das untere RAultur umnachtet, un aur Die fieren {ozialen I$$un-
en, aus Denen Der Sejelfchaftstörper olutet, wollen IDIr aus fierbemwmeatem
Herzen mitf bej{onDerer AnDdacht Die OCtrophe Defen, in Der 12 Cinbeit in Cbri-
itus, Dem Hirten un freuen Heiland aller, erfleht mirDd:

one pastor, panıs VETI©O, Suter QHıirtke, NAHT  b 4 11S UArme,
Jesu nostrı miserere : eIu unjer Dich erbarme,
'Tu NOS PAasCcO, NOS Luere, ©ohirme 11 mif tarfem Arme,

11058 bona fac vıidere (SibD UNS SreuDe, rern DD  3 Harme
In terra viyentium. 5orf m YanDd Der ebenDden!

Mtichael ®iervens


